Qualitatsentwicklung Kinderschutz in
den Schulen des Rheinisch-
Bergischen Kreises

Rheinisch-Bergischer Kreis



Was habe ich mit Ihnen vor:

1.) Wie sind ihre schulischen Erfahrungen im
Bereich des Kinderschutzes?
2.) Vorstellung des Rheinisch Bergischen Kreises
3.) Vorstellung der Handreichung
- Prozess
- Inhalt

- Exemplarisches Arbeiten mit der Checkliste
4.) praventiver Kinderschutz am Beispiel einer
Grundschule
5.) Was nehmen Sie mit?

Rheinisch-Bergischer Kreis



Wie sind ihre schulischen Erfahrungen im Bereich

des Kinderschutzes / der Kindeswohlgefahrdung?

Bitte stellen Sie sich, Ihre Schule und lhre

Erfahrungen kurz vor.

Datum
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K
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Rheinisch-Bergischer Kreis:

In 8 Kommunen befinden sich
7 Forderschulen

51 Grundschulen

1 Hauptschule

23 weiterfuhrende Schulen

5 Stadtjugendamter

1 Kreisjugendamt

Autor RBK
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Forderschulen im

Rheinisch-Bergischer Kreis:

‘ Geistige Entwicklung

‘ KM Entwicklung

x Verbundschulen LES

ﬁ Private Schule Gute Hand
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Rheinisch-Bergischer 37— Kreis EI n e KO O p e r a-tl O n ZW I S C h en :
Qualitétsentwicklung

dem Kreisjugendamt,
der Schulaufsicht,
der Schulpsychologie,
dem Kinderschutzbund
und den Grundschulen der

Gemeinden
| Burscheid,
am / Kirten,
Odenthal
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SchPD
Schulpsycholo-
gischer Dienst

\_ J

Untere
Schulaufsicht

Kinderschutz-

bund
. y,
Entwurf Handreichung
Kinderschutz in Schule
~ ™

Kreisjugendamt

Grundschule
Schulleitung

J

Autor
Datum
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Entwurf der Handreichung

2015 - 2017/ O

Overath
%
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Untere
Schulleitungen Schitllauisicht Obere
SEK I, FS Schulaufsicht

T m wil

SchPD . Kind hutz-
schulpsycholo- | Entwurf Handreichung ound

ischer Dienst . I

IREETEET I Kinderschutz in Schule g Y

— /
Grundschule

- ~N Schulleitung

Kreisjugendamt

5 weitere
Jugendamter

%J
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Untere
Schulleitungen Schitllauisicht Obere
SEK I, FS Schulaufsicht

T m wil

SchPD . Kind hutz-
schulpsycholo- | Entwurf Handreichung ound

ischer Dienst . '

IREETEET I Kinderschutz in Schule g Y

— /
Grundschule

- ~N Schulleitung

Kreisjugendamt

5 weitere
Jugendamter

%J

Autor RBK

P
pam Rheinisch-Bergischer 227 Kreis

Folie 11



Kinderschutz mit dem Fokus sexuelle Gewalt

Schulleiterkonferenz am 21.11.2017
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Seit November 2017 gilt die

Handreichungq fir alle Schulen

Im Rheinisch Bergischen Kreis

Overath
%

Autor RBK
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Ziel der Handreichung

Im Schulalltag kann es dazu kommen, dass Anhaltspunkte fiir eine

mogliche Kindeswohlgefahrdung bemerkt werden.

Die vorliegende Handreichung versteht sich als eine Hilfestellung
fir Schulen, erste Einschatzungen zu Gefahrdungssituationen von
Kindern mit Unterstlitzung einer insoweit erfahrenden Fachkraft
vornehmen zu kénnen. Sie méchte Wege aus der Ohnmacht
heraus in das hilfreiche Handeln hinein aufzeigen und Sicherheit

iIm weiteren gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren geben.
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Gesetzliche Grundlage

Neben dem § 42 Abs. 6 SchulG NRW wurde der seit 2005 fir die
Jugendhilfe eingeftihrte § 8a SGB VIl zum Vorgehen bei
Kindeswohlgefahrdung durch den § 4 des Gesetzes zur
Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) erganzt,
welcher im Bundeskinderschutz am 01.01.2012 eingefuhrt wurde.
Darin werden fur Berufsgeheimnistrager klare Regelungen zum

Ablauf bei Kindeswohlgefahrdung aufgefihrt.
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Gesetzliche Grundlage

8§ 42 Abs. 6 SchulG NRW

(6) Die Sorge fur das Wohl der Schulerinnen und Schiler erfordert
es, jedem Anschein von Vernachlassigung oder Misshandlung
nachzugehen. Die Schule entscheidet rechtzeitig Gber die
Einbeziehung des Jugendamtes oder anderer Stellen.

Autor RBK
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Rheinisch-Bergischer 222 Krels

Qualitatsentwicklung

T Gesetzliche Grundlage
N G2 .

,a > (s
SR Pl . . .
4.8 2Beratung und Ubermittlung von Informationen durch

uuuuu i

||||||

Geheimnistrager bei Kindeswohlgefahrdung
(1) Werden

7. Lehrerinnen oder Lehrern an offentlichen und an staatlich
anerkannten privaten Schulen

In Ausudbung ihrer beruflichen Téatigkeit gewichtige Anhaltspunkte far
die Gefahrdung des Wohls eines Kindes oder eines Jugendlichen
bekannt, so sollen sie mit dem Kind oder Jugendlichen und den
Personensorgeberechtigten die Situation erdrtern und, soweit
erforderlich, bei den Personensorgeberechtigten auf die
Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, soweit hierdurch der
wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen nicht in Frage
gestellt wird.

Autor RBK
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Gesetzliche Grundlage

§ 4 Beratung und Ubermittlung von Informationen durch
Geheimnistrager bei Kindeswohlgefahrdung

(1) Werden ....

(2) Die Personen nach Absatz 1 haben zur Einschatzung
der Kindeswohlgefahrdung gegenuber dem Trager der
Offentlichen Jugendhilfe Anspruch auf Beratung durch
eine insoweit erfahrene Fachkraft.

Autor RBK
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Gesetzliche Grundlage

(3) Scheidet eine Abwendung der Gefahrdung nach Absatz 1 aus
oder ist ein Vorgehen nach Absatz 1 erfolglos und halten die in

Absatz 1 genannten Personen ein Tatigwerden des Jugendamtes
fr erforderlich, um eine Gefahrdung des Wohls eines Kindes oder

eines Jugendlichen abzuwenden, so sind sie befugt, das
Jugendamt zu informieren; hierauf sind die Betroffenen vorab
hinzuweisen,

es sei denn, dass damit der wirksame Schutz des Kindes oder des
Jugendlichen in Frage gestellt wird. Zu diesem Zweck sind die
Personen nach Satz 1 befugt, dem Jugendamt die erforderlichen
Daten mitzuteilen.
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Rheinisch-Bergischer 37— Kreis EI n e KO O p e r a-tl O n ZW I S C h en :
Qualitétsentwicklung

dem Kreisjugendamt,
der Schulaufsicht,
der Schulpsychologie,
dem Kinderschutzbund
und den Grundschulen der

Gemeinden
| Burscheid,
am / Kirten,
Odenthal
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Verfahrensablauf Kindeswohlgeféhrdung (KWG) fiir Schulen

[ Beobachtungen oder Anhaltspunkte einer KWG durch Lehrkrafte ]—

Erster kollegialer Austausch

Gefahrdungseinschitzung

durch fallfihrende Lehrkraft und
eine insoweit erfahrene Fachkraft

] KWG! ~
! akute KWG!!!
Lo drohendelchr

Gespréche mit Eftern/Kind: Information der Eltern
Abschluss: Vereinbarung/Schutzplan zur iiber geplante Mitteilung
Gefshrdungsabwendung mit Elten und/ an das Jugendamt

oder Kind (auBer Risiken entstehen)

Uberpriifung ob Vereinbarung

Mitteilung an das
eingehalten wurde bzw. ausreicht

Jugendamt
in Absprache mit Leitung

Vereinbarung nicht eingehalten
oder nicht ausreichend bzw.
Vereinbarung eingehalten Uberpriifung nicht maglich

und ausreichend Jugendamt bestgtigt
Information der Eltern iiber geplante | Eingang der Mitteilung
Mitteilung an das Jugendamt

{auBer Risiken entstehen)
Mitteilung an das Jugendamt
in Absprache mit Leitung

Jugendamt bestatigt Eingang der
Mitteilung

[ Weitere Arbeit mit Kind und Familie

Inhalt der Handreichungq:

Verfahrensablauf
Kindeswohlgefahrdung (KWG) flr

Schulen

Seite 8

Datum
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Checkliste Verfahrensablauf Kindeswohlgefdhrdung (KWG) fiir Schulen

Inhalt der Handreichungq:

Name fallfiihrende Lehrkraft: . Schulleitung: ...

Name des Kindes: ... ... Erziehungsberechtigte: ...
Verfahrensschritt: Datum:
Anlass Beschreibuna, aafls. Anlage

Beobachtung durch:

Checkliste Verfahrensablauf

O Klassenlehrer/in

o Kindeswohlgefahrdung (KWG) fur

Schulen

Erster kollegialer Austausch mit zB. | ... Ergebnis aafls. Anlage:

Klassenkonferenz
Krisenteam
Beratungslehrer/in
Schulleitung
Schulsozialarbeiterfin
0GS

oooooo

Seite 9ff

Gefihrdungseinschatzung unter | .. [0 1. Keine Anzeichen fiir eine Kindeswohlge-

Verwendung von Notfallordner
(S. 321 ff) und Bogen A durch
fallfiihrende Lehrkraft, der insoweit

fahrdung
O 2. Anzeichen fiir eine Kindeswohlgefahr-

dung ohne Akutgefahrdung (Schutzplan

erfahrenen Fachkraft und erstellen)

O 3. Anzeichen fiir eine akute Gefahrdung
O Krisenteam (sofortige Mitteilung an Jugendamt)
O  Beratungslehrerfin
O Schulleitung
O Schulsozialarbeiter/in
O ocs

Datum
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Bogen A
Gefihrdungseinschitzung bei méglicher Kindeswohlgefihrdun J I h I t d H d h "
[ 9 g bei még 9 9 nnNna er nandreicnung.
Name des Kindes: ... geboam: o Klasse: Schbsj: ...
fallfiihrende Lehrkraft: ... Datum: oo
1. AuBere Erscheinung des Kindes
Tutreffendes Figene Becbachtungen/Kommentare/
bitte ankreuzen | Beispiele/Erganzungen/Machfragen G eféh rd u n gsei nSC h étz u n g
1.1 Massive und wiederholte o
Ieichen von Verletzungen wie .
Blutergiisse, Striemen, Narben, K d h | f = h d (KWG) f o
Knochenbriiche, Verbrennungen etc. I n eSWO g e a r u n g u r
chne erklarbare Ursache bzw.
haufige Krankenhausaufenthalte
aufgrund von angeblichen Unfallen S C h u | e n
1.2 Starke Untererndhrung O
1.3 Retardierung im kognitiven und O

motarischen Bereich,
ohne adaquate Farderung

1.4 Desolate Kérperhygiene O S e i t e 1 2 ff

(Schmutz und Kotreste auf der Haut,
unbehandelte entziindete

Hautoberflache, faulende Z5hne,
Ungezieferbefall)

1.5 Mehrfach véllig O
witterungsunangemessene Kleidung

Datum
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/‘\/-:
Rheinisch-Bergischer 23 Kreis

Inhalt der Handreichung:

Zutreffendes Eigene Beobachtungen/Kommentare/
bitte ankreuzen | Beispiele/Erganzungen/MNachfragen

2.1 Véllige Distanzlosigkeit und/ O
oder Aggressivitat
2.2 Selbst- und fremdgefahrdend O ~ T -
e Gefahrdungseinschatzung
2.3 AuBerungen des Kindes, und/oder a

e de s Kindeswohlgefahrdung (KWG) flr

Missbrauch und Vemachlassigung
hinweisen (maaglichst wartlich
dokumentieren!)

o Schulen - 2. Seite

24 Kind wirkt benommen/berauscht
unter Einfluss von Drogen,
Alkohol oder Medikamenten

2.5 Massive Sprachverzégerungen chne O
medizinische Begriindung und chne
entsprechende Forderung

2.6 Kind halt sich wiederholt zu O
altersunangemessenen Zeiten ohne
Erziehungsperson in der
Offentlichkeit auf

2.7 Kind hélt sich an jugend- O
gefahrdenden Orten wie Spielhallen,
Stricherszene etc. auf

2.8 Wiederholte oder schwere O
gewalttatige und/oder sexuelle
Uhbergriffe gegen andere Personen

2.9 Kind begeht haufig Straftaten O

2.10 Kind kommt haufig zu spat zum O
Unterricht, verweigert den Schul-
besuch, fehlt haufig unentschuldigt

_—-T"!Prhsere
Autor RBK "
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Weiterer Inhalt der Handreichunq:

Qualitétsentwicklung

P )
Rheinisch-Bergischer 2= > Kreis

Bogen B: Protokoll Gesprach mit dem Kind
Bogen C: Protokoll Gesprach mit den Eltern

Bogen D: Vorlage zur Mitteilung an das
zustandige Jugendamt

Nl
] ) [
Handreichung

Auflistung der insoweit erfahrenden Fachkrafte
Muster Schweigepflichtsentbindung

Autor RBK
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Bogen D
Vorlage zur Mitteilung an das zustindige Jugendamt bei der I h I t d H d I h q .
Vermutung einer Kindeswohlgefihrdung (§ 4 KKG) n a e r an r e I C u n .
Die Mitteilung sollte konkret, kurz und pragnant sein. Stichworte reichen.
Datum und Unterschrift nicht vergessen!

Rahmeninformationen:

* Kontaktdaten der Institution und Name der Leitung:

» Fallfishrende Lehrkraft: o
* Hat eine Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft stattgefunden?. .

* Institution und Name der insoweit erfahrenen Fachkraft: B O g e n D .

* Wann haben Gesprache mit der insoweit erfahrenen Fachkraft stattgefunden? (auch telefonisch), Datum:
» Wer hat an den Gesprachen teilgenommen? (Leitung, Beratungsstelle, Schulpsychologischer Dienst, ....): VO rI ag e Z u r M ittei I u n g an d aS
# Ergebnis mit der insoweit erfahrenen Fachkraft:

Konkrete Informationen: Z u Stan d i g e J u g e n d amt

1. Daten des Kindes (Name, Anschrift, Geburtsdatum): -

2. Daten der Eltern (Anschrift(en), Telefonnummer(n), E-Mail):

w

. Familienstand (auch andere wichtige Bezugspersonen wie GroBeltern nennen): ...

4. Familiensituation (evtl. belastende Lebenssituation): Sei te 20

Das Kind ist bekannt seit:

L

6. Gesundheit des Kindes (Behinderung, chronische Krankheit, guter Allgemeinzustand): ...

~

Kérperliche, seelische und kognitive Verfassung des Kindes (Zuriickgezogenheit, Extrovertiertheit,
migliche Entwicklungsverzogerungen, qute Intelligenz): L.

8. Seit wann machen Sie sich Sergen:

w

. Welche Anhaltspunkte gibt es? Wer hat was wann wie oft beobachtet?
» Aussagen, auch des Kindes:

» Beobachtungen (Fakten): .

20

Datum
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Insoweit erfahrene Fachkrifte im Rheinisch-Bergischen Kreis I N h alt d er H an d rel C h un q

Aufgabenibernafme als insowelt erfahrene Fachkrifte

Fir Bergisch Gladbach, Burscheid, Kirten, Odenthal und Rasrath:
Deutscher Kinderschutzbund Kreisvesband Rheinisch-Besgischer Kieis e\

u:m Insoweit erfahrene Fachkrafte im

Tedefon: 02207 33344

Fr Vel Rheinisch Bergischen Kreis

Beratungsstelle fiir Elern, Kinder, Jugendliche und junge Enwachsene
JahrestraBe 20

42929 Wermelskirchen

Tedefon 02196 1022

Fiir Leichlingen: .

Bemtungsstele fir Elerm, Jugendliche und Kinder S e I t e 2 2
Kirchstr. 1

42799 Leichingen

Tedefon 02175 6012

Jugendamt der Stadt Leichlingen
Am Biischeshaf 1

42795 Leichingen

Tedefion 02175 393-245

Fiir Owerath:

Jugendamt Cherath

Siegbunger Strafe & [ Hauptstrale 25
51491 Ovesath

Tedefon: 03206 602-240
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- . Fazit:
Qualitatsentwicklung EE—

Die Schule muss im Bereich des praventiven
Kinderschutzes eine Vorreiterrolle
tubernehmen, denn nur hier erreichen wir alle
Kinder. Wir bendtigen eine Kultur des

, 7 Hinsehens und des Sich-Kiimmerns. Dies
gelingt der Schule nur in guter und

vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der

Kinder- und Jugendhilfe.
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Praventiver Kinderschutz am Beispiel der Schule am

Schwarzwasser in Bergheim-Ahe

Prasentation Distriktteam.ppt

Autor RBK
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Präsentation Distriktteam.ppt

Achtung!!!

Diese Handreichung heften Sie bitte in den Notfallordner der Schule.

P ®, Minsterium o ﬂ_
Rheinisch-Bergischer 2= > Kreis V“UMISﬂ '''''''' R

Qualitatsentwicklung Notfallordner

Kmderschutz in der Schule Hinsatanung e

Handlungsempfehlungen zur Krisenprévention
und Krisenintervention

,\
| &
| -

Handreichung
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Qualitatsentwicklung

Kinderschutz in der Schule :

Autor
Datum

Folie 31

RBK

poas o

Handreichung

Download:

https://www.rbk-direkt.de/schulpsychologischer-

dienst.aspx

» Weitere Themen

» Handreichung Kinderschutz in der Schule

Vielen Dank fur lhre

Aufmerksamkeit!
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